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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfseggen-Erlen-Birken-Bruchwald, Torfmoos-Sumpfreitgras-Erlen-Birken-Bruchwald,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15309

X

In einer von entwässertem Laubwald umgebenen flachen Senke hat sich ein mittelalter Erlen-Birken-Bruchwald auf feuchten degradierten 
Torfen erhalten. Es dominieren die mesotrophen Ausbildungen, d. h.  es wechseln Torfmoos-Sumpfseggen-Ausbildungen mit Torfmoos-
Sumpfreitgras-Ausbildungen. Die Torfmoosschicht ist lückig. Eutropher Bruchwald umgibt diesen beschriebenen Bereich. Besonders gut sind 
diese am Nordrand ausgebildet. Die Birke tritt hier zurück, ein Brennessel-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald stockt hier. Am Südrand ist ein 
anemonenreicher Rasenschmielen-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald vorhanden. Der Biotop ist durch eine fortschreitende großräumige 
Entwässerung gefährdet, ein durch den Biotop führender trockener  und funktionsloser Graben wurde auf Grund der Funktionslosigkeit nicht 
codiert.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

06.05.2001

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 3 2 4 0 5 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Anemone nemorosa Carex elata Deschampsia cespitosa Sphagnum palustre
Urtica dioica

Carex elongata Cirsium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lonicera periclymenum Molinia caerulea Phalaris arundinacea


